
Das Offene Haus  Rheinstr. 31  64283 Darmstadt
24.04.2026 bis 26.06.2026, Werktags 10 bis 16 Uhr

Vernissage am Freitag, 24.04.2026 ab 19 Uhr



Alexander Fleischer (1939–2025)

Alexander Fleischer verstand sich zeitlebens eher als Maler denn als Künstler.
In den 1960er-Jahren studierte er Malerei, Kunstgrafik und Fotodesign an der
Kunstakademie in Wrocław/Breslau. Nach dem Magisterabschluss sowie einer
Fachausbildung zum Gebrauchsgrafiker und Industrial Designer nahm er bis
1972 an zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen in der DDR und in
Polen teil. 1973 übersiedelte er in die Bundesrepublik Deutschland.
In den folgenden Jahrzehnten beteiligte sich Alexander Fleischer an
zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland. Seine künstlerische Arbeit
führte ihn immer wieder zu längeren Aufenthalten, insbesondere nach
Frankreich und Italien. Er war aktives Mitglied der internationalen
Kunstbewegung „Dezentrismus“ sowie des polnischen Künstlerverbandes
ZPAP (Związek Polskich Artystów Plastyków).
Neben der Malerei widmete sich Alexander Fleischer auch der Literatur. Er
veröffentlichte den Gedichtband phantasien sowie den Kurzgeschichtenband
wiwisekcje und arbeitete darüber hinaus als Illustrator für den Econ-Verlag und
den dtv-Verlag. Viele Jahre lebte und arbeitete er in Reinheim bei Darmstadt.
Die posthume Ausstellung ist unserem Dank und unserer Erinnerung an
Alexander Fleischer gewidmet, der zugleich Gründungsmitglied unseres
Vereins war. Mit ihr möchten wir sein Werk dem Darmstädter Publikum
vorstellen und an Alex erinnern – an den Maler, Freund und Mentor.

Vernissage Programm – ab 19 Uhr

Musik 
Marc Fleischer

Begrüßung 
Winfried Kändler, Referent für Bildung und Gesellschaft Evangelisches Dekanat 

Begrüßung 
Elżbieta Heller, Vorsitzende des SALONik Deutsch-Polnischen Kulturvereins

Musik 
Marc Fleischer

Einführung und literarische Umrahmung 
Manfred Mack

Musik 
Marc Fleischer

Mit freundlicher Unterstützung und Zusammenarbeit von


	Folie 1
	Folie 2

